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- Deutschland auf dem Weg zu echter Willkommenskultur

- Aufbau neuer Einwanderungsstrategien in Deutschland

- Fachkräftemangel, -bedarf, -sicherung

- Eingebettet in europäischen und globalen Arbeitsmarkt

- div. Zuwanderungsgründe 

Umfeld beruflicher Anerkennung
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Zuwanderung in Deutschland 2012

Höchster Stand seit 1995: 1,081 Mio. Zuzug (Ausländer und 
Deutsche)

Saldo: + 369.000 Personen 

Spitze: Polen (68.100), Rumänien (45.700)

Zuwanderung hauptsächlich aus Ländern der EU, v.a. 
südeuropäische EU-Staaten mit Arbeitslosenquote mehr als 50 % 

Italien: + 12.000      
Griechenland: + 10.000 
Spanien: + 9.000
Portugal: + 4.000

Quelle: Statistisches Bundesamt, Vorläufige Wanderungsergebnisse - 2012
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Ende Mai 2013 

Entwicklung in Deutschland: 

Bevölkerungszählung u. Fortschreibung Bundesrepublik Deutschland 1987 und 
DDR 1981 Annahme: 81,8 Mio. Einwohner 

Ergebnis Zensus 2011:

in Deutschland leben 80.219.695 Menschen = - 1,5 Mio. Einwohner,  

davon 15 Mio. mit Migrationshintergrund (auch dt. Staatsbürgerschaft)

Ausländeranteil: 6,2 Mio. = 7,7 %, damit - 1,1 Mio. Ausländer weniger als 
Annahme Fortschreibung
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Quelle: BIBB, Die Enzwicklung des Ausbildungsmarktes im Jahr 2012  

Entwicklung Ausbildungsverträge: 

20
13

?
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1. Fachkräftegipfel
Drittes Treffen am 5. Juni 2012 
Thema: Fachkräftesicherung - qualifizierte Zuwanderung

2. Demographiegipfel
Zweites Treffen am 14.Mai 2013
Thema: Dialogprozess zur Gestaltung des demographischen
Wandels

3.  Integrationsgipfel 
Sechster Integrationsgipfel, 28.Mai 2013
Thema: Integration in Arbeitsmarkt und Erwerbsleben  
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Wirkung
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Ich möchte mich recht herzlich bei 
Ihnen für Ihre Hilfe und Mühe 
bedanken! Dank Ihnen kann ich 
nun meine neue Arbeitsstelle 
antreten, alles Gute für Sie.
V. S., Kauffrau im Einzelhandel (Jugoslawien)

Ich danke Ihnen sehr für Ihre Mühen, Ihre Anstrengungen 
und die angenehme Zusammenarbeit. Ich bin darüber 
sehr dankbar und wünsche Ihnen auch in Zukunft solche 
Früchte Ihrer Arbeit wie in meinem Fall und ebenso 
glücklicher Kunden, wie ich es heute bin“.
M. L-T, Chemielaborantin (Polen)

Durch die Anerkennung des Berufes, sind meiner 
Frau Möglichkeiten aufgegangen, die sie sich nicht 
erträumt hatte. Nicht nur der berufliche Aufstieg, 
sondern auch ein sozialer Aufstieg sind die 
neugewonnen Werte.
A. C. Technische Produktdesignerin (Bosnien-Herzegowina)
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„Das Gesetz wirkt“  
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BMBF, Bundesbildungsministerin Johanna Wanka:

„Das Gesetz zeigt Wirkung. Nach Schätzungen wurden bereits rund 
30.000 Anträge auf Anerkennung gestellt und die Mehrzahl der 
beruflichen Auslandsabschlüsse als gleichwertig anerkannt - das ist 
ein wichtiger Beitrag zur Fachkräftesicherung." 
(Pressmitteilung 025/213 )                

Foto: Axel Hindermith, Lizenz: Creative Commons
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DIHK, Hauptgeschäftsführer Dr. Martin Wansleben:

„Ob bessere Arbeitsstelle, Zugang zur Weiterbildung, 
mehr Gehalt, oder vom Leiharbeiter zur Direktanstellung 
- wer das Anerkennungsverfahren erfolgreich 
durchlaufen hat, verbessert häufig seine Situation auf 
dem Arbeitsmarkt“

Foto: DIHK
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BDA, Mitglied der Hauptgeschäftsführung Peter Clever:

„Das Anerkennungsgesetz hilft unmittelbar den Inhabern 
ausländischer Berufsabschlüsse, aber auch den Unternehmen, 
die dringend auf qualifizierte Fachkräfte angewiesen sind.“

Foto: BDA
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Bilanz IHK FOSA
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- Gründung IHK FOSA

- Sourcing + Einarbeitung Mitarbeiter

- Aufbau einer geordneten Ablauforganisation
+ funktionierender Geschäftsprozesse 

- Aufbau eines belastbaren Verfahrens 

- Kontakt zu allen wichtigen Netzwerkpartnern

Zielerreichung
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Herausforderungen:

• Individualität des Verfahrens 

• unzureichende Antragsqualität

• fehlende Deutschkenntnisse AST

• mangelhafte Übersetzungen 

• neue Berufsprofile und Länder
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Hohe Erwartungshaltung der Antragsteller/innen, z.B.:

• volle Gleichwertigkeit im Fokus 
(Vorhersage des Ergebnisses, Antrag nur b. Erfolgsgarantie)

• Anerkennung bei Antragstellung – „Stempel drauf“

• Anerkennung der exakt erlernten Berufsbezeichnung

• Versprechen, Job zu finden

• Gebühr nur bei Ergebnis „voll gleichwertig“

• Wenig Eigeninitiative 
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Statistik

11.07.2013
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Gesamtvolumen Anträge und Bearbeitungsstand

2.725 Anträge IHK FOSA

1.614 ergangene GW-Bescheide
restliche Verfahren in Bearbeitung

Stand: 30.06.2013
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Anträge aus dem Inland:

Stand: 30.06.2013
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Verteilung Herkunftsländer der Antragsteller (Top 10)
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Stand: 30.06.2013
92 Anträge wurden bisher von Antragstellern mit Wohnort im Ausland gestellt 
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Referenzberufe

Insgesamt ca. 130 verschiedene Referenzberufe

Antragsteller: Große Unsicherheiten bei den 
Angaben zur Referenzqualifikation!
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Stand: 30.06.2013
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Stand: 30.06.2013

Alter und Geschlecht der Antragsteller
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Prozesshaftes Verständnis
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Zuwanderung

berufl. 
Anerkennung

Antrag

Arbeitsmarkt

u.U. 
Nachqualifizierung 

+ Weiterbildung

Verfahren

Bescheid
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Komplexität - Heterogenität
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Zielgruppe
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Antragsteller/in Antragsteller/in Antragsteller/in
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Ausblick
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Novelle Beschäftigungsverordnung

In Kraft: 01.07.2013  

Erleichterter Zugang zum Arbeitsmarkt 

Voraussetzung: Volle Gleichwertigkeit und berufsspezifischer Engpass auf dem
Arbeitsmarkt

Abschaffung der Vorrangprüfung

Auswirkung auf Anerkennungswelt: bleibt abzuwarten

II. Ausblick
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II. Ausblick

Sicht IHK FOSA:

1)  Intensivierung der ÖA

Fazit: Funktioniert nur auf lokaler Ebene im Rahmen der jeweiligen  
Volkszugehörigkeit/Gemeinde
Nachhaltige Ansprache durch geeignete Medien 
Unterstützung IHKs und Netzwerkpartner 

2) Stärkung der Beratungswelt

Erstberatung vor Ort extrem wichtig (persönlicher Ansprechpartner)
Qualität d. Beratung hat Einfluss auf Qualität d. Antrags

3) Schnittstellenarbeit



Als Gemeinschaft aus 77 IHKs ist IHK FOSA ein starker Verbund 
für eine wichtige, international wahrgenommene Aufgabe

Vielen Dank für Ihre Unterstützung & Aufmerksamkeit!
www.ihk-fosa.de
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